
43. Workshop Medizinethik

Was ist  
gutes Sterben?
Zum Umgang mit Idealen  
und Wünschen im Krankenhaus

Tagung
Was ist gutes Sterben?

Tagungsleitung  
Simone Ehm, Evangelische Akademie zu Berlin
Prof. Dr. Thomas Poralla, St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof

Tagungsorganisation
Joachim Hodeige
Evangelische Akademie zu Berlin
Tel. (030) 203 55 – 509
E-Mail hodeige@eaberlin.de
mobil 01577 / 197 58 56 (während der Tagung)

Preise
Der Teilnahmebeitrag für die Veranstaltung beträgt  
15,– EUR (ermäßigt 10,– EUR)
Imbiss und Getränke 5,– EUR (inkl. 19% Mwst.)
Zahlbar zu Beginn der Tagung (EC-Kartenzahlung nicht möglich).
Ermäßigung für Studierende (bis 35 Jahre) und Arbeitslose  
oder auf vorherige Anfrage.
Keine Ermäßigung bei teilweiser Teilnahme.

Anmeldung
Schriftlich mit der Anmeldekarte oder online unter  
http://www.eaberlin.de/seminars/data/2016/gsu/was-ist-gutes-
sterben/ 
bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.
Erst mit unserer Bestätigung wird Ihre Anmeldung verbindlich.

Abmeldung
Bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei möglich.
Anschließend erheben wir folgende Stornogebühren:  
bis einen Tag vor Veranstaltungsbeginn 30%, danach 100% der von 
Ihnen bestellten Leistungen.

Po
st

ka
rt

e

Ev
an

ge
lis

ch
e 

A
ka

de
m

ie
 z

u 
B

er
lin

H
er

r 
Jo

ac
hi

m
 H

od
ei

ge
C

ha
rlo

tt
en

st
ra

ße
 5

3
/5

4

1
0

1
1

7
 B

er
lin

Bi
tt

e 
au

sr
ei

ch
en

d 
 

fr
an

ki
er

en

G
es

ta
ltu

ng
: w

w
w

.a
nd

es
ee

.d
e,

 F
ot

o:
 J

am
ro

of
er

pi
x/

Fo
to

lia
.c

om
Perforation Falzmarke

Perforation Falzmarke

Falzmarke

Falzmarke

Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH
Charlottenstraße 53/54
10117 Berlin
Tel. (030) 203 55 – 0
Fax (030) 203 55 – 550
E-Mail eazb@eaberlin.de
Internet www.eaberlin.de

Präsident Prof. Dr. Paul Nolte  Direktor Dr. Rüdiger Sachau

C
harlottenstraße

U
niversitätsstraße

Schadow
straße M

arkgrafenstraße

G
linkastraße

M
auerstraße

W
ilhelm

straße

Dorotheenstraße

Französische Straße

Unter den Linden

Leipziger Straße

Mittelstraße

Behrenstraße

Jägerstraße

Taubenstraße

Mohrenstraße

Kronenstraße

Dorotheenstraße

Bhf. Friedrichstr.
S1, S2, S25, S5, S7, S75,  

U6, Bus 147

Bhf. 
Brandenburger Tor 

S1, S2, S25

Bhf. 
Französische Str.

U6

Bhf. 
Stadtmitte

U2, U6

Bus M48

Bus TXL, 100, 200

Bus 147

Bhf. 
Mohrenstr.

U2

Bhf. Haus
vogteiplatz

U2

Unter den Linden

Behrenstraße

Französische Straße

Leipziger Straße

Jägerstraße

Taubenstraße

Mohrenstraße

Kronenstraße

Mittelstraße

Friedrichstraße

U
niversitätsstraße

M
arkgrafenstraße

C
harlottenstraße

G
endarm

enm
arkt

G
linkastraße

W
ilhelm

straße

M
auerstraße

Vom Flughafen Tegel Bus TXL Richtung Mollstr./Prenzlauer 
Allee bis Haltestelle Unter den Linden/Friedrichstraße,  
Fahrtzeit: ca. 40 Minuten.

Vom Flughafen Schönefeld S-Bahn S45 Richtung S+U  
Gesundbrunnen bis S+U-Bhf. Tempelhof, weiter mit der U-Bahn  
U6 bis U-Bhf. Französische Straße, Fahrtzeit: ca. 60 Minuten.

Tagungsort  
Französische Friedrichstadtkirche (Französischer Dom)
Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin (Mitte)

Anreise
SBahn / UBahn S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße, von dort mit 
der U 6 Richtung Alt Mariendorf bis Französische Straße. Vom  
U-Bahnhof Französische Straße sind es nur ein paar Minuten zu Fuß 
bis zum Tagungsort. 

PKW Parkplätze in unmittelbarer Nähe nur gebührenpflichtig.

12. November 2016
Französische Friedrichstadtkirche, Berlin-Mitte
www.eaberlin.de
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Die gesellschaftlichen und medizinischen Bedingungen, unter denen 
Menschen aus dem Leben scheiden, sind zu einem öffentlichen Thema 
geworden. Sterben soll würdig und der letzte Lebensabschnitt möglichst 
selbstbestimmt sein, ein „gutes Sterben“ soll ermöglicht werden. Was 
aber heißt das in der Praxis?

Die Veranstaltung setzt sich mit gesellschaftlichen Bildern und  
individuellen Vorstellungen vom Sterben auseinander. Sie thematisiert 
Herausforderungen, Spielräume und Grenzen für Kliniken, Bedingungen 
für das Sterben mitzugestalten und fragt danach, wie vor allem  
kirchliche Krankenhäuser mit unterschiedlichen und sich zum Teil wider-
sprechenden Vorstellungen vom guten Sterben umgehen.

Wir laden Sie herzlich ein!

Simone Ehm
Evangelische Akademie zu Berlin

Prof. Dr. Thomas Poralla
St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof

Programm

Samstag, den 12. November 2016

Ab 9 Uhr Anreise und Anmeldung

9.45 Uhr  Einführung und szenisches Anspiel 
Arbeitskreis Ethische Anspielungen,  
St. Joseph Krankenhaus

10.00 Uhr  „Gutes Sterben“ – Was wünschen sich Bürgerinnen 
und Bürger? Ergebnisse einer empirischen Studie     
Dr. Ulrich Stößel,  
Bereich für Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

10.30 Uhr  Vielfältige Vorstellungen vom Sterben –  
Palliativmedizin zwischen Idealen und Wirklichkeit    
Prof. Dr. Winfried Hardinghaus,  
Chefarzt Klinik für Palliativmedizin, Franziskus- 
Krankenhaus, Berlin 

11.00 Uhr   „Gutes Sterben“ – Ist das christliche Krankenhaus 
hierfür ein besonders geeigneter Ort?   
Diakon Reinhard Feuersträter,  
Ökumenische Klinikseelsorge Krankenhaus St. Elisabeth 
und St. Barbara, Halle/Saale

11.30 Uhr   Was ist „Gutes Sterben“? 
Diskussion mit: Dr. Ulrich Stößel 
Prof. Dr. Winfried Hardinghaus 
Diakon Reinhard Feuersträter 
Moderation: Dr. Adelheid Müller-Lissner,  
Wissenschaftsjournalistin, Berlin

12.15 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr   Bedingungen für das Sterben auf der Intensiv- 
station – Gestaltungsspielräume und -grenzen  
Dr. Christoph Büttner,  
Leitender Oberarzt der Intensivstation  
am St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof  

13.30 Uhr   Sterbende Menschen mit Demenz besser verstehen 
und begleiten 
Dr. Tamara Gehring-Vorbeck,  
Innova CareConsult, Geschäftsführung Institut  
für Gerontologie und Ethik, Evangelische Hochschule  
Nürnberg

14.00 Uhr   Kultursensible Sterbebegleitung – Welche Rituale 
und Praktiken sind in einer Klinik umsetzbar?    
Anne Heimendahl,  
Seelsorgerin, HELIOS Klinikum Emil von Behring, Berlin 

 
Ende gegen 15.00 Uhr 

Falzmarke
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PerforationFalzmarke

PerforationFalzmarke

Die Akademie unterstützen 
Die Evangelische Akademie zu Berlin bringt evangelisches Profil in 
aktuelle Diskurse ein. Sie können unsere Arbeit für die Zukunft stark 
machen. Darum bitten wir um Spenden und Zustiftungen.

Unser Spendenkonto: 
Empfänger: Stiftung zur Förderung der Evangelischen Akademie zu Berlin  
Kontonummer: 5665 | Bankleitzahl: 350  601  90 | KD Bank eG, Berlin  
IBAN: DE52 3506 0190 0000 0056 65 | BIC: GENODED1DKD

Überzeugen Sie sich von unserer Arbeit unter: www.eaberlin.de.
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Die Zertifizierung der Veranstaltung für die ärztliche Fortbildung  
ist bei der Ärztekammer Berlin beantragt.

Die Veranstaltung ist mit 5 Punkten bei der                                     
zertifiziert.

Liebe Freundinnen und Freunde  
der Akademie,

„Komm herüber und hilf uns!“ Paulus folgt einem Ruf, den er im Traum 
gehört hat und bringt das Christentum von Asien nach Europa. Der 
christliche Glaube hat sich von Anfang an nicht an Grenzen von Län-
dern und Nationen gehalten. „Gehet hin in alle Welt“ sendet Christus 
die Seinen. Auch die Ereignisse in Wittenberg vor 500 Jahren haben 
die Welt verändert – gemeinsam mit reformatorischen Aufbrüchen in 
zahlreichen anderen europäischen Städten und Regionen. Eine Vielfalt 
von Kirchen entstand. Aber was eint uns heute in Europa? Was verbin-
det Menschen rund um die Erde? Verstärken Religionen Konflikte oder 
übernehmen sie Verantwortung für den Frieden? Im Themenjahr „Re-
formation und die eine Welt“ blicken wir beim Sommerfest weit hinaus.

Die Predigt im Gottesdienst hält Arnd Henze. Er ist Fernsehkorres-
pondent im ARD Hauptstadtstudio und dort vor allem für die Außen-
politik zuständig. Zuvor war er viele Jahre stellvertretender Auslands-
chef beim WDR. Als Reporter hat er vor allem aus den USA, aber auch 
aus vielen Krisenregionen der Welt berichtet. In Göttingen, Heidelberg 
und Berkeley hat er Theologie und internationale Politik studiert.

Den Festvortrag wird Dr. Irmgard Schwaetzer halten. Sie ist nicht 
nur Präses der Synode der EKD sondern auch Mitglied im Kuratorium 
der Stiftung zur Förderung unserer Akademie. Unter ihrer Leitung wird 
sich die Synode im Herbst mit dem Thema Europa prominent befassen. 
Präses Schwaetzer wird unseren Blick über Grenzen hinaus nach Euro-
pa und in die globale Ökumene lenken.

Den Blick weiten und auch die Hand reichen – zum gemeinsamen 
feiern und singen haben wir in diesem Jahr einen Chor von Geflüchte-
ten aus Tempelhof eingeladen.

Das Sommerfest bringt Freundinnen, Förderer, Mitstreiterinnen und 
Gönner unserer Evangelischen Akademie zu Berlin zusammen. Kinder 
sind herzlich willkommen.

Wir danken unserem Freundeskreis für die Unterstützung und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Schwanenwerder und aus dem 
Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus für die Versorgung.

In Vorfreude auf ein schönes Fest
grüßt herzlich
Ihr

Dr. Rüdiger Sachau
Direktor der Evangelischen Akademie zu Berlin

Sonntag,  
den 28. August 2016

Ab 14.00 Uhr Ankunft

14.30 Uhr Empfang auf der Terrasse

15.00 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Paul Nolte  
Präsident der Evangelischen Akademie zu Berlin

Gottesdienst am Seeufer
Predigt: Arnd Henze  
Fernsehkorrespondent, ARD-Hauptstadtstudio  
Musikalische Begleitung: Pfr. Holger Bentele

16.00 Uhr Kaffee und Kuchen 

17.15 Uhr Religionen inmitten von Krisen 
Verantwortung für den Frieden  
Präses Dr. Irmgard Schwaetzer 
Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland

18.00 Uhr Abendimbiss 

Ab 19.00 Uhr Lagerfeuer und Singen
Mit Pfr. Ulrich Hollop und dem Flüchtlingschor Tempelhof

Wir bitten um Ihre Anmeldung auf der beiliegenden Antwortkarte  
bis zum 22. August 2016.

Falzmarke

Falzmarke

Perforation

Perforation

Die Akademie unterstützen 
Die Evangelische Akademie zu Berlin bringt evangelisches Profil in 
aktuelle Diskurse ein. Sie können unsere Arbeit für die Zukunft stark 
machen. Darum bitten wir um Spenden und Zustiftungen.
Unser Spendenkonto: 
Empfänger: Stiftung zur Förderung der Evangelischen Akademie zu Berlin  
KD Bank eG, Berlin | IBAN: DE52 3506 0190 0000 0056 65 
BIC: GENODED1DKD
Überzeugen Sie sich von unserer Arbeit unter: www.eaberlin.de.
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Änderungen des Programms vorbehalten! 

Diese Veranstaltung wird ganz oder teilweise mit Bild und Ton aufgezeichnet.  
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr Einverständnis, dass das Bild- und Tonmaterial  
für Dokumentationszwecke sowie im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Veranstalters eingesetzt werden darf. 

EAB_2187-EinlSomfest16-RZ01.indd   2 17.07.2016   22:04:43 UhrEAB_2215-TG42-16-Flyer-SterbenCC-RZ01.indd   2 10.08.16   11:07



Die gesellschaftlichen und medizinischen Bedingungen, unter denen 
Menschen aus dem Leben scheiden, sind zu einem öffentlichen Thema 
geworden. Sterben soll würdig und der letzte Lebensabschnitt möglichst 
selbstbestimmt sein, ein „gutes Sterben“ soll ermöglicht werden. Was 
aber heißt das in der Praxis?

Die Veranstaltung setzt sich mit gesellschaftlichen Bildern und  
individuellen Vorstellungen vom Sterben auseinander. Sie thematisiert 
Herausforderungen, Spielräume und Grenzen für Kliniken, Bedingungen 
für das Sterben mitzugestalten und fragt danach, wie vor allem  
kirchliche Krankenhäuser mit unterschiedlichen und sich zum Teil wider-
sprechenden Vorstellungen vom guten Sterben umgehen.

Wir laden Sie herzlich ein!

Simone Ehm
Evangelische Akademie zu Berlin

Prof. Dr. Thomas Poralla
St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof

Programm

Samstag, den 12. November 2016

Ab 9 Uhr Anreise und Anmeldung

9.45 Uhr  Einführung und szenisches Anspiel 
Arbeitskreis Ethische Anspielungen,  
St. Joseph Krankenhaus

10.00 Uhr  „Gutes Sterben“ – Was wünschen sich Bürgerinnen 
und Bürger? Ergebnisse einer empirischen Studie     
Dr. Ulrich Stößel,  
Bereich für Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

10.30 Uhr  Vielfältige Vorstellungen vom Sterben –  
Palliativmedizin zwischen Idealen und Wirklichkeit    
Prof. Dr. Winfried Hardinghaus,  
Chefarzt Klinik für Palliativmedizin, Franziskus- 
Krankenhaus, Berlin 

11.00 Uhr   „Gutes Sterben“ – Ist das christliche Krankenhaus 
hierfür ein besonders geeigneter Ort?   
Diakon Reinhard Feuersträter,  
Ökumenische Klinikseelsorge Krankenhaus St. Elisabeth 
und St. Barbara, Halle/Saale

11.30 Uhr   Was ist „Gutes Sterben“? 
Diskussion mit: Dr. Ulrich Stößel 
Prof. Dr. Winfried Hardinghaus 
Diakon Reinhard Feuersträter 
Moderation: Dr. Adelheid Müller-Lissner,  
Wissenschaftsjournalistin, Berlin

12.15 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr   Bedingungen für das Sterben auf der Intensiv- 
station – Gestaltungsspielräume und -grenzen  
Dr. Christoph Büttner,  
Leitender Oberarzt der Intensivstation  
am St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof  

13.30 Uhr   Sterbende Menschen mit Demenz besser verstehen 
und begleiten 
Dr. Tamara Gehring-Vorbeck,  
Innova CareConsult, Geschäftsführung Institut  
für Gerontologie und Ethik, Evangelische Hochschule  
Nürnberg

14.00 Uhr   Kultursensible Sterbebegleitung – Welche Rituale 
und Praktiken sind in einer Klinik umsetzbar?    
Anne Heimendahl,  
Seelsorgerin, HELIOS Klinikum Emil von Behring, Berlin 

 
Ende gegen 15.00 Uhr 
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Die Akademie unterstützen 
Die Evangelische Akademie zu Berlin bringt evangelisches Profil in 
aktuelle Diskurse ein. Sie können unsere Arbeit für die Zukunft stark 
machen. Darum bitten wir um Spenden und Zustiftungen.

Unser Spendenkonto: 
Empfänger: Stiftung zur Förderung der Evangelischen Akademie zu Berlin  
Kontonummer: 5665 | Bankleitzahl: 350  601  90 | KD Bank eG, Berlin  
IBAN: DE52 3506 0190 0000 0056 65 | BIC: GENODED1DKD

Überzeugen Sie sich von unserer Arbeit unter: www.eaberlin.de.
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Die Zertifizierung der Veranstaltung für die ärztliche Fortbildung  
ist bei der Ärztekammer Berlin beantragt.

Die Veranstaltung ist mit 5 Punkten bei der                                     
zertifiziert.

Liebe Freundinnen und Freunde  
der Akademie,

„Komm herüber und hilf uns!“ Paulus folgt einem Ruf, den er im Traum 
gehört hat und bringt das Christentum von Asien nach Europa. Der 
christliche Glaube hat sich von Anfang an nicht an Grenzen von Län-
dern und Nationen gehalten. „Gehet hin in alle Welt“ sendet Christus 
die Seinen. Auch die Ereignisse in Wittenberg vor 500 Jahren haben 
die Welt verändert – gemeinsam mit reformatorischen Aufbrüchen in 
zahlreichen anderen europäischen Städten und Regionen. Eine Vielfalt 
von Kirchen entstand. Aber was eint uns heute in Europa? Was verbin-
det Menschen rund um die Erde? Verstärken Religionen Konflikte oder 
übernehmen sie Verantwortung für den Frieden? Im Themenjahr „Re-
formation und die eine Welt“ blicken wir beim Sommerfest weit hinaus.

Die Predigt im Gottesdienst hält Arnd Henze. Er ist Fernsehkorres-
pondent im ARD Hauptstadtstudio und dort vor allem für die Außen-
politik zuständig. Zuvor war er viele Jahre stellvertretender Auslands-
chef beim WDR. Als Reporter hat er vor allem aus den USA, aber auch 
aus vielen Krisenregionen der Welt berichtet. In Göttingen, Heidelberg 
und Berkeley hat er Theologie und internationale Politik studiert.

Den Festvortrag wird Dr. Irmgard Schwaetzer halten. Sie ist nicht 
nur Präses der Synode der EKD sondern auch Mitglied im Kuratorium 
der Stiftung zur Förderung unserer Akademie. Unter ihrer Leitung wird 
sich die Synode im Herbst mit dem Thema Europa prominent befassen. 
Präses Schwaetzer wird unseren Blick über Grenzen hinaus nach Euro-
pa und in die globale Ökumene lenken.

Den Blick weiten und auch die Hand reichen – zum gemeinsamen 
feiern und singen haben wir in diesem Jahr einen Chor von Geflüchte-
ten aus Tempelhof eingeladen.

Das Sommerfest bringt Freundinnen, Förderer, Mitstreiterinnen und 
Gönner unserer Evangelischen Akademie zu Berlin zusammen. Kinder 
sind herzlich willkommen.

Wir danken unserem Freundeskreis für die Unterstützung und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Schwanenwerder und aus dem 
Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus für die Versorgung.

In Vorfreude auf ein schönes Fest
grüßt herzlich
Ihr

Dr. Rüdiger Sachau
Direktor der Evangelischen Akademie zu Berlin

Sonntag,  
den 28. August 2016

Ab 14.00 Uhr Ankunft

14.30 Uhr Empfang auf der Terrasse

15.00 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Paul Nolte  
Präsident der Evangelischen Akademie zu Berlin

Gottesdienst am Seeufer
Predigt: Arnd Henze  
Fernsehkorrespondent, ARD-Hauptstadtstudio  
Musikalische Begleitung: Pfr. Holger Bentele

16.00 Uhr Kaffee und Kuchen 

17.15 Uhr Religionen inmitten von Krisen 
Verantwortung für den Frieden  
Präses Dr. Irmgard Schwaetzer 
Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland

18.00 Uhr Abendimbiss 

Ab 19.00 Uhr Lagerfeuer und Singen
Mit Pfr. Ulrich Hollop und dem Flüchtlingschor Tempelhof

Wir bitten um Ihre Anmeldung auf der beiliegenden Antwortkarte  
bis zum 22. August 2016.
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Perforation

Perforation

Die Akademie unterstützen 
Die Evangelische Akademie zu Berlin bringt evangelisches Profil in 
aktuelle Diskurse ein. Sie können unsere Arbeit für die Zukunft stark 
machen. Darum bitten wir um Spenden und Zustiftungen.
Unser Spendenkonto: 
Empfänger: Stiftung zur Förderung der Evangelischen Akademie zu Berlin  
KD Bank eG, Berlin | IBAN: DE52 3506 0190 0000 0056 65 
BIC: GENODED1DKD
Überzeugen Sie sich von unserer Arbeit unter: www.eaberlin.de.
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Änderungen des Programms vorbehalten! 

Diese Veranstaltung wird ganz oder teilweise mit Bild und Ton aufgezeichnet.  
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr Einverständnis, dass das Bild- und Tonmaterial  
für Dokumentationszwecke sowie im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Veranstalters eingesetzt werden darf. 
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Die gesellschaftlichen und medizinischen Bedingungen, unter denen 
Menschen aus dem Leben scheiden, sind zu einem öffentlichen Thema 
geworden. Sterben soll würdig und der letzte Lebensabschnitt möglichst 
selbstbestimmt sein, ein „gutes Sterben“ soll ermöglicht werden. Was 
aber heißt das in der Praxis?

Die Veranstaltung setzt sich mit gesellschaftlichen Bildern und  
individuellen Vorstellungen vom Sterben auseinander. Sie thematisiert 
Herausforderungen, Spielräume und Grenzen für Kliniken, Bedingungen 
für das Sterben mitzugestalten und fragt danach, wie vor allem  
kirchliche Krankenhäuser mit unterschiedlichen und sich zum Teil wider-
sprechenden Vorstellungen vom guten Sterben umgehen.

Wir laden Sie herzlich ein!

Simone Ehm
Evangelische Akademie zu Berlin

Prof. Dr. Thomas Poralla
St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof

Programm

Samstag, den 12. November 2016

Ab 9 Uhr Anreise und Anmeldung

9.45 Uhr  Einführung und szenisches Anspiel 
Arbeitskreis Ethische Anspielungen,  
St. Joseph Krankenhaus

10.00 Uhr  „Gutes Sterben“ – Was wünschen sich Bürgerinnen 
und Bürger? Ergebnisse einer empirischen Studie     
Dr. Ulrich Stößel,  
Bereich für Medizinische Psychologie und Medizinische 
Soziologie, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

10.30 Uhr  Vielfältige Vorstellungen vom Sterben –  
Palliativmedizin zwischen Idealen und Wirklichkeit    
Prof. Dr. Winfried Hardinghaus,  
Chefarzt Klinik für Palliativmedizin, Franziskus- 
Krankenhaus, Berlin 

11.00 Uhr   „Gutes Sterben“ – Ist das christliche Krankenhaus 
hierfür ein besonders geeigneter Ort?   
Diakon Reinhard Feuersträter,  
Ökumenische Klinikseelsorge Krankenhaus St. Elisabeth 
und St. Barbara, Halle/Saale

11.30 Uhr   Was ist „Gutes Sterben“? 
Diskussion mit: Dr. Ulrich Stößel 
Prof. Dr. Winfried Hardinghaus 
Diakon Reinhard Feuersträter 
Moderation: Dr. Adelheid Müller-Lissner,  
Wissenschaftsjournalistin, Berlin

12.15 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr   Bedingungen für das Sterben auf der Intensiv- 
station – Gestaltungsspielräume und -grenzen  
Dr. Christoph Büttner,  
Leitender Oberarzt der Intensivstation  
am St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof  

13.30 Uhr   Sterbende Menschen mit Demenz besser verstehen 
und begleiten 
Dr. Tamara Gehring-Vorbeck,  
Innova CareConsult, Geschäftsführung Institut  
für Gerontologie und Ethik, Evangelische Hochschule  
Nürnberg

14.00 Uhr   Kultursensible Sterbebegleitung – Welche Rituale 
und Praktiken sind in einer Klinik umsetzbar?    
Anne Heimendahl,  
Seelsorgerin, HELIOS Klinikum Emil von Behring, Berlin 

 
Ende gegen 15.00 Uhr 

Falzmarke
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PerforationFalzmarke

PerforationFalzmarke

Die Akademie unterstützen 
Die Evangelische Akademie zu Berlin bringt evangelisches Profil in 
aktuelle Diskurse ein. Sie können unsere Arbeit für die Zukunft stark 
machen. Darum bitten wir um Spenden und Zustiftungen.

Unser Spendenkonto: 
Empfänger: Stiftung zur Förderung der Evangelischen Akademie zu Berlin  
Kontonummer: 5665 | Bankleitzahl: 350  601  90 | KD Bank eG, Berlin  
IBAN: DE52 3506 0190 0000 0056 65 | BIC: GENODED1DKD

Überzeugen Sie sich von unserer Arbeit unter: www.eaberlin.de.
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Die Zertifizierung der Veranstaltung für die ärztliche Fortbildung  
ist bei der Ärztekammer Berlin beantragt.

Die Veranstaltung ist mit 5 Punkten bei der                                     
zertifiziert.

Liebe Freundinnen und Freunde  
der Akademie,

„Komm herüber und hilf uns!“ Paulus folgt einem Ruf, den er im Traum 
gehört hat und bringt das Christentum von Asien nach Europa. Der 
christliche Glaube hat sich von Anfang an nicht an Grenzen von Län-
dern und Nationen gehalten. „Gehet hin in alle Welt“ sendet Christus 
die Seinen. Auch die Ereignisse in Wittenberg vor 500 Jahren haben 
die Welt verändert – gemeinsam mit reformatorischen Aufbrüchen in 
zahlreichen anderen europäischen Städten und Regionen. Eine Vielfalt 
von Kirchen entstand. Aber was eint uns heute in Europa? Was verbin-
det Menschen rund um die Erde? Verstärken Religionen Konflikte oder 
übernehmen sie Verantwortung für den Frieden? Im Themenjahr „Re-
formation und die eine Welt“ blicken wir beim Sommerfest weit hinaus.

Die Predigt im Gottesdienst hält Arnd Henze. Er ist Fernsehkorres-
pondent im ARD Hauptstadtstudio und dort vor allem für die Außen-
politik zuständig. Zuvor war er viele Jahre stellvertretender Auslands-
chef beim WDR. Als Reporter hat er vor allem aus den USA, aber auch 
aus vielen Krisenregionen der Welt berichtet. In Göttingen, Heidelberg 
und Berkeley hat er Theologie und internationale Politik studiert.

Den Festvortrag wird Dr. Irmgard Schwaetzer halten. Sie ist nicht 
nur Präses der Synode der EKD sondern auch Mitglied im Kuratorium 
der Stiftung zur Förderung unserer Akademie. Unter ihrer Leitung wird 
sich die Synode im Herbst mit dem Thema Europa prominent befassen. 
Präses Schwaetzer wird unseren Blick über Grenzen hinaus nach Euro-
pa und in die globale Ökumene lenken.

Den Blick weiten und auch die Hand reichen – zum gemeinsamen 
feiern und singen haben wir in diesem Jahr einen Chor von Geflüchte-
ten aus Tempelhof eingeladen.

Das Sommerfest bringt Freundinnen, Förderer, Mitstreiterinnen und 
Gönner unserer Evangelischen Akademie zu Berlin zusammen. Kinder 
sind herzlich willkommen.

Wir danken unserem Freundeskreis für die Unterstützung und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Schwanenwerder und aus dem 
Hotel Dietrich-Bonhoeffer-Haus für die Versorgung.

In Vorfreude auf ein schönes Fest
grüßt herzlich
Ihr

Dr. Rüdiger Sachau
Direktor der Evangelischen Akademie zu Berlin

Sonntag,  
den 28. August 2016

Ab 14.00 Uhr Ankunft

14.30 Uhr Empfang auf der Terrasse

15.00 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Paul Nolte  
Präsident der Evangelischen Akademie zu Berlin

Gottesdienst am Seeufer
Predigt: Arnd Henze  
Fernsehkorrespondent, ARD-Hauptstadtstudio  
Musikalische Begleitung: Pfr. Holger Bentele

16.00 Uhr Kaffee und Kuchen 

17.15 Uhr Religionen inmitten von Krisen 
Verantwortung für den Frieden  
Präses Dr. Irmgard Schwaetzer 
Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland

18.00 Uhr Abendimbiss 

Ab 19.00 Uhr Lagerfeuer und Singen
Mit Pfr. Ulrich Hollop und dem Flüchtlingschor Tempelhof

Wir bitten um Ihre Anmeldung auf der beiliegenden Antwortkarte  
bis zum 22. August 2016.
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Die Akademie unterstützen 
Die Evangelische Akademie zu Berlin bringt evangelisches Profil in 
aktuelle Diskurse ein. Sie können unsere Arbeit für die Zukunft stark 
machen. Darum bitten wir um Spenden und Zustiftungen.
Unser Spendenkonto: 
Empfänger: Stiftung zur Förderung der Evangelischen Akademie zu Berlin  
KD Bank eG, Berlin | IBAN: DE52 3506 0190 0000 0056 65 
BIC: GENODED1DKD
Überzeugen Sie sich von unserer Arbeit unter: www.eaberlin.de.
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Diese Veranstaltung wird ganz oder teilweise mit Bild und Ton aufgezeichnet.  
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr Einverständnis, dass das Bild- und Tonmaterial  
für Dokumentationszwecke sowie im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Veranstalters eingesetzt werden darf. 
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43. Workshop Medizinethik

Was ist  
gutes Sterben?
Zum Umgang mit Idealen  
und Wünschen im Krankenhaus

Tagung
Was ist gutes Sterben?

Tagungsleitung  
Simone Ehm, Evangelische Akademie zu Berlin
Prof. Dr. Thomas Poralla, St. Joseph Krankenhaus Berlin Tempelhof

Tagungsorganisation
Joachim Hodeige
Evangelische Akademie zu Berlin
Tel. (030) 203 55 – 509
E-Mail hodeige@eaberlin.de
mobil 01577 / 197 58 56 (während der Tagung)

Preise
Der Teilnahmebeitrag für die Veranstaltung beträgt  
15,– EUR (ermäßigt 10,– EUR)
Imbiss und Getränke 5,– EUR (inkl. 19% Mwst.)
Zahlbar zu Beginn der Tagung (EC-Kartenzahlung nicht möglich).
Ermäßigung für Studierende (bis 35 Jahre) und Arbeitslose  
oder auf vorherige Anfrage.
Keine Ermäßigung bei teilweiser Teilnahme.

Anmeldung
Schriftlich mit der Anmeldekarte oder online unter  
http://www.eaberlin.de/seminars/data/2016/gsu/was-ist-gutes-
sterben/ 
bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.
Erst mit unserer Bestätigung wird Ihre Anmeldung verbindlich.

Abmeldung
Bis eine Woche vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei möglich.
Anschließend erheben wir folgende Stornogebühren:  
bis einen Tag vor Veranstaltungsbeginn 30%, danach 100% der von 
Ihnen bestellten Leistungen.

Po
st

ka
rt

e

Ev
an

ge
lis

ch
e 

A
ka

de
m

ie
 z

u 
B

er
lin

H
er

r 
Jo

ac
hi

m
 H

od
ei

ge
C

ha
rlo

tt
en

st
ra

ße
 5

3
/5

4

1
0

1
1

7
 B

er
lin

Bi
tt

e 
au

sr
ei

ch
en

d 
 

fr
an

ki
er

en

G
es

ta
ltu

ng
: w

w
w

.a
nd

es
ee

.d
e,

 F
ot

o:
 J

am
ro

of
er

pi
x/

Fo
to

lia
.c

om

Perforation Falzmarke

Perforation Falzmarke

Falzmarke

Falzmarke

Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH
Charlottenstraße 53/54
10117 Berlin
Tel. (030) 203 55 – 0
Fax (030) 203 55 – 550
E-Mail eazb@eaberlin.de
Internet www.eaberlin.de

Präsident Prof. Dr. Paul Nolte  Direktor Dr. Rüdiger Sachau
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Vom Flughafen Tegel Bus TXL Richtung Mollstr./Prenzlauer 
Allee bis Haltestelle Unter den Linden/Friedrichstraße,  
Fahrtzeit: ca. 40 Minuten.

Vom Flughafen Schönefeld S-Bahn S45 Richtung S+U  
Gesundbrunnen bis S+U-Bhf. Tempelhof, weiter mit der U-Bahn  
U6 bis U-Bhf. Französische Straße, Fahrtzeit: ca. 60 Minuten.

Tagungsort  
Französische Friedrichstadtkirche (Französischer Dom)
Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin (Mitte)

Anreise
SBahn / UBahn S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße, von dort mit 
der U 6 Richtung Alt Mariendorf bis Französische Straße. Vom  
U-Bahnhof Französische Straße sind es nur ein paar Minuten zu Fuß 
bis zum Tagungsort. 

PKW Parkplätze in unmittelbarer Nähe nur gebührenpflichtig.

12. November 2016
Französische Friedrichstadtkirche, Berlin-Mitte
www.eaberlin.de
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Tel. (030) 203 55 – 0
Fax (030) 203 55 – 550
E-Mail eazb@eaberlin.de
Internet www.eaberlin.de

Präsident Prof. Dr. Paul Nolte  Direktor Dr. Rüdiger Sachau

C
harlottenstraße

U
niversitätsstraße

Schadow
straße M

arkgrafenstraße

G
linkastraße

M
auerstraße

W
ilhelm

straße
Dorotheenstraße

Französische Straße

Unter den Linden

Leipziger Straße

Mittelstraße

Behrenstraße

Jägerstraße

Taubenstraße

Mohrenstraße

Kronenstraße

Dorotheenstraße

Bhf. Friedrichstr.
S1, S2, S25, S5, S7, S75,  

U6, Bus 147

Bhf. 
Brandenburger Tor 

S1, S2, S25

Bhf. 
Französische Str.

U6

Bhf. 
Stadtmitte

U2, U6

Bus M48

Bus TXL, 100, 200

Bus 147

Bhf. 
Mohrenstr.

U2

Bhf. Haus
vogteiplatz

U2

Unter den Linden

Behrenstraße

Französische Straße

Leipziger Straße

Jägerstraße

Taubenstraße

Mohrenstraße

Kronenstraße

Mittelstraße

Friedrichstraße

U
niversitätsstraße

M
arkgrafenstraße

C
harlottenstraße

G
endarm

enm
arkt

G
linkastraße

W
ilhelm

straße

M
auerstraße

Vom Flughafen Tegel Bus TXL Richtung Mollstr./Prenzlauer 
Allee bis Haltestelle Unter den Linden/Friedrichstraße,  
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Gesundbrunnen bis S+U-Bhf. Tempelhof, weiter mit der U-Bahn  
U6 bis U-Bhf. Französische Straße, Fahrtzeit: ca. 60 Minuten.

Tagungsort  
Französische Friedrichstadtkirche (Französischer Dom)
Gendarmenmarkt 5, 10117 Berlin (Mitte)

Anreise
SBahn / UBahn S-Bahn bis Bahnhof Friedrichstraße, von dort mit 
der U 6 Richtung Alt Mariendorf bis Französische Straße. Vom  
U-Bahnhof Französische Straße sind es nur ein paar Minuten zu Fuß 
bis zum Tagungsort. 

PKW Parkplätze in unmittelbarer Nähe nur gebührenpflichtig.

12. November 2016
Französische Friedrichstadtkirche, Berlin-Mitte
www.eaberlin.de
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